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Super-Concorde endet am Boden 
Japanisches. Überschall-Modell gerät beim Test außer Kontrolle 

Sydney. Japans Träume von einem neuen · 

Super-Überschalljet haben einen Dämpfer 
erlitten: Der erste Testflug eines raketenge­
triebenen Modells des Flugze�gs endete 
gestern im australischen Woomera mit ei­
ner spektakulären Bruchlandl,lrig. Nur· Au-· 
genblic�e nach dem' Start geriet -das · 
11,5 Meter lange Fluggerät außer Kont"rol­
le, zog dann für.Sekunden eine spl.ralföx:mi­
ge Bahn und explodierte am Boden. Die 
Ursache-war zunachst uitklar. 

Den japanischen Plänen zufoige soll der· 
Jet einmal doppelt so schnell wie die Con-:­
corde werden, lind. �auch doppelt so yiele 
Passagiere befördern ·können. Zugleich 
wollen die Konstrukteure err�ichen,· -dass 
das raketengetriebene .Überschall-Flug­
zeug "X1" nur halb so laut ist wie sein le­
gendäres Vorbild und die· Hälfte an Treib- . 
stoff braucht. Bei dem gestrigen Test im:­
Süden des Fünften Kontinents sollte das 
Modell ursprünglich in einer Höhe von 
20 Kilometern 15 Minuten lang fliegen. 
Dabei sollte es doppelte Schallgeschwin­
digkeit erreichen Und anschließend zur 
Erde zurückgleiten. Aus ·zunächst unbe-

. kannten Gründen habe sich stattdessen das 
· · Flugzeugmodell vom Maßstab eins zu zehn 

von der Rakete gelöst, erläuterte ein· Spre­
cher das Nationalen Raumfahrt-Labors 

(NAL)� Aufschlüsse erhoffen sich die-For­
scher nun von den gewonnenen Daten. 

"Wir müssen nun einige Komponenten 
neu entwerfen und neu herstellen", sagte 
der �precher. Den Angaben zu�olge ließ die 
NAL in das Projekt, hinter dem auch Mit­
subishi und· Nissan stehen, bislang rund 
80 Millionen E�o fließen. Der Flieger soll 
2012 einsatzbereit sein. dpa. 

Dieses japanische Üb-erschall-Moden ging bei 
einem Testflug zu Bruch. Bild: dpa 

un•p·!nfo!lns ist eine aktuelle Zusatzinformation zum CENAP-Report welches eigenständ!g,das aktuellste internationale Infoblatt der UFO-Szene 

darstellt.Die Erscheinungsweise ist 3-wöchentlich geplant,wird jedoch ggf. in kürzeren Zeitabstanden erscheinen. Verantwortlich im Sinne des 

Pressegesetz {§8) ist Hansjürgen Köhler,Limbacherstr.G,D-68259 Mannheim.Aus Kostengründen kann der Bezug nur über Abonnement erfolgen! 

Interessenten werden gebeten den Betrag von DM 30,-/€ 15,34 mit dem Hinweis 1 ci-abo auf nachfolgende Konto zu überweisen und eine 

Fotokopie der Oberweisung der schriftlichen Bestellung beizufügen oder nur Verrechnungsscheck zusenden.Bitte mit genauer Absenderangabe! 

Sparkasse Mannheim,Konto Nr.7810906- BLZ 67050101 
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WOCHENENDE, 10/11. AUGUST 2002 

Ein weiter Weg ... 
Mit einem hochleistungsfähigen Spezial-Weltraum� 
Teleskop wird diese Zwerggalaxie hn All entdeckt Sie 
Ist rund sieben Mllliönen Lichtjahre von uns· entferot 

1. August 2002 * BILD 

Sea.ttle - Die$eS Flug­
zeug braucht keinen 
Sprit. Nur m�Jige Pilo-
ten... 

.. 

· Der Flugzeugherstei­
fer Boeing arbeitet an 
einE:tm neuen Superflie­
ger Codename: 
�,GRASP". · Ein Spre­
cher� "Er wird die Luft­
.fahrt revolutionieren.

" 

Dazu wurde der· russi­
sche · Wissenschaftler 
Evgeny Podkletnov �n­
geheuert. Er hat eme 

Maschine entwickelt, 
die angeblich die 
Schwerkraft aufheben 
kann. Sie soll in die 
Flügel des Jets einge­
baut werden. Bisher 
arbeiten die Forscher 
noch mit Modellen. 
"Geschwindigkeit, 
Richtungsönderunge·n, 
Höhen - das ist alles 
kein Problem mehr, 
wenn dieses Ding funk­
tioniert",, sagte ein ln-: 
genieur. 
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· 7� November 2002 *. BILD 
.· . · . . . . Raum·sonde,.umfliea 

. ,_ · Jupiter.Mond·., ,�· ;i_ . 
los Angeles. � . Letzte, · ,�ptem�� 2ti()3/�ld 

· Mission: Die Raumso� die·7Sonde: auf den-lu- . 
de "Galilee�' hat den .. pit�r stürzen. Wichtigs:. 
lupiter-Mo��· Arnalt- tes· Ergebnis:: _Unter 
hea u·mkreiSt, Daten · der gefrorenen· Pber­
gesanimelt und zur Ef.: fläche des-- lupiter­
de .gefunkt. .·"Galileo"· Mondes ·Europa· gilit 
war 1989 gestartet,: er� · es· ·eine, ,;Salzschicht. 

.- reichte . im Dezember· die. Hinweise· auf. Le­
: · 1'9.95 dEm lupiter. · Im ben ·enthalten könnte. 
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Sonde erforscht das Reich des Jupiters 
. . . 

Galileo kämpft schon seit. Jahren mit eine� kaputten Antenne -und ist trotzdem erfolgreich . . � . . 
. 

. . 
. 

Hamburg. Die amerikanisch-deutsche Er­
folgssonde Galileo hat mit ihrem gefährli-

. chen Vorbeiflug am winzigen Ju'piter­
Mond Amalthea ihre itn Dezember 1995 be- · 
gonnene Tour am KÖnig der Planeten been­
det und fliegt auf kontrolliertem Kurs·deni 
Absturz in der Atmosphäre des giganti­
schen Gasballs entgegen. Der letzte Auf_. 
trag im Reich des Jupiters und seiner Mon­
de wurde nur _zu einem Teilerfolg, da das 
Raumfahrzeug im dichten Strahlengürtel 

. des Planeten zum Schutz seiner empfindli­
chen Elektronik automatisch auf. Sicher­
heitsschaltung ·ging. _Trotzdem sprechen 
die Wissenscha:ftler nach. deri Ergebnissen· 
dieser Ausnaluilesonde schon heute von ei­
ner neuen· Ära der interplanetarischen For­
schung, deren· Auswertung ftir ·die- Zukunft 
noch manche Fragen aufwirft. _. · 

Das 1,4 Milliarden Dollar (l,38 Milliar­
den Euro) teure Unternehmen mit einem 
deutschen Antriebssystem urid diei deut..:. 
sc}len von irisgesamt 17 Instrumenten an 
Bord war am 18. Oktober 1989 aus d�r La­
debucht der US-llaumfähre Atlantls zu 
dem rund 772 Millionen· Kilometer von der 
Sonne entfernten Gasball ·gestartet. Ihre 

niederer; Lebewesen· 
umgeben Wird. Für­
Furore sorgten:, die 
Katmkazeflüge·- am . 

· Ende der · Europ�;- · 

Mission und am An.:.: 
fang der , Millehiri- . 

_ um-Mission Anfang · 
2000 zuni Vulkan­
mond Io. Entgegen 
mancher Sorgen tiin 
die empfindliche 
Elektronik an Bord 
des Rawnfabrzeugs • 
Überstand Galileo 

.·. �ese Flüge ·q,titch· 
das·� _ ·. Strahleridi� 
c�cht und.über die . 
aktiven Vulkane des 

· 
. eiiunal als still ein-:­
geschätzten • Mon­
des: Auf der langen 
Reise hatte die Son-

Oas Computerbild zeigt Galileo vor dem Planeten Jupiter. Bild: dpa de die ihr \rrsprililg­
lich zugemutete 
Strahlendosis schon 

Geschwindigkeit .baute die Sonde Galileo Eintauchkapsel in die Wolkenhülle des Ju­zunächst. im Inn�ren: des Sonnen-Systems piters mit einstündiger Datenübe_rtragung· mit GraVitationshilfe von Erde und Venus 
auf. Die d�elste. Stunde des ersten . über einen 160 Kilometer langeri Bereich. 

um ein Mehrfaches 
überschritten. Nach ihrem r�santen Flug 
über die mit Kratern bedeckte Oberfläche 
des jupiternahen Amalthea hat Galileo in 
71400 Kilometer Höhe die wolkigen Spit­
zen des Jupiters überflogen. Damit wurde­
dicht wie nie zuvor- gleichzeitig der Beginn 
der letzten .Jupiterrunde der Sonde einge­
läutet,-die am 21. September nächsten Jah­
res ·mit •. dem Absturz im · zermalmenden 

·Druck der Jupiteratinosphäre ihr Ende er� 

künstlicheil .Satelliten am Jupiter kam am . 

Noch nie war dem riesigen Gasball ein G�..: 
11. April 1991, als die zum Wärmeschutz rät aus M;ensche:D.hand so nahe gekommen. 
zusammengefaltete 4,8 Meter lange Haupt- An die zweijährige Primärmission schloss 
antenne-halb offen stecken blieb und sich sich Ende 1997 bis Ende 1999 die Galileo­

'trotz monatelanger Bemühungen von ·der · E:uropa ... Mission_, mit b�son.qerer. :Seobach-
;Bodenkontrolle nicht bewegen ließ, Trotz-.: tW?-g des. gleiChnamigen Mondes an. Dieser 
-dem konnten 70 Prozent des. Projekts· mit geh9rt zu·derrseltsamsteil Himmelskörpern 
·eitrer. kleiri.en Hilfsantenne gerettet- wer-

. 
im -Sonnensystem, imter dessen Eiskruste 

den. Ein Glanzstück der Mission war iin ·sich ein Ozean verbirgt und der von denFor ... 
Juli l995 zweifellos. die Entsend�g eiiler _ .· schern mit Spekulationen um die Existenz 

le,ben soll. Der Todessturz wird sicherstel­
len, dass die Sonde nicht den großen Jupi­
termond Europa trifft. dpa 

Montag, 11_. __ �o��mbe� ,2002 I Nr. 261 

Sojus sicher gelandet. 
Nach zehn Tagen auf, der Internationalen 
Weltraumstation (ISS) sind zwei russische 
und ein belgiseher Raumfahrer sicher zur 
Erde zurückgekehrt. Die Crew landete 
nach dreieinhalbstündigem F'lug an Bord 
einer "Sojus"-Kapsel in Kasachstan. AP 

12. November 2002 * BIL� 

Raumschin�start , 
wegen Leck verschoben 
Cape

-
Canaveral - D'e sie-

. ben Astronauten saßen 
schon auf · ihren · Plätzen: 
Knapp · zwei Stunden vor 
dem Ende des Cou,ntdowns 

· hat die NASA den Start der 
Raumfahre "Endeavour" ge­
stoppt. Grund: Ein Leck im 
Sauerstoffsystem. Die Fähre 
soll ein ··390 Millionen Dollar 
Ieures Teil zum Ausbau d�r 
Station ins· All bringen. ' 
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Frühaufsteher hoffen auf freie Sicht 
Das vorerst letzte Ste�schnuppen-Feuerwerk.der Leoniden brennt morgen ab 4.30 Uhr 
Hamblirg. Viele Wünsche frei: Morgen Fzii4 wird der Sternschnuppenstrom der 
Leoniden zum .letzten Mal für ·rund 
100 Jahre spektakulär erstrahlen. Mehrere 
hundert Meteore sollen Frühaufsteher bei 
klarem Wetter ab etwa 4.30 Uhr beobach­
ten können. lilsgesamt erwarten Astrono­
men bis zti 6000 Meteore pro Sttinde, von 
denen in diesem Jahr allerdings die Mehr­
zahl vom hellen Licht des Mondes über-

. strahlt wird. 
Doch:- "Selbst mit Vollmond werden die 

Leoniden dieses Jahres vermutlich besser 
als sämtliche der kommenden 100 Jahre", 
erwartet Nasa-Astronom Don Yeomans. 
Wer überhaupt jemals diesen Sternschnup­
penström beobachten wolle, sollte jetzt die 
Gelegenheit ergreifen, rät er. Der erste Hö­
hepwikt des Meteor-Sturms wird gegen 
5 Uhr über Europa erwartet. Ein zweiter 
Sturm soll gegen 11.30 Uhr deutscher Zeit 
über Amerika niedergehen. 

Voraussetzung :füi. die Beobachtung des · 

Himmelsspektakels ist allerdings klares 
Wetter, das es nach der Vorhersage des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) nicht 
überall geben wird. In ganz. Deutschland 
seien vereinzelt Nebelfelder zu erwarten, 
die hauptsächlich in den Niederungen die 
Sicht behindern können. Aber "mit . ein 
bisschen Glück kann man die Stern­
schnuppen sehen", hieß. es,vom DwD. 

Vom Wetter unabhängig wollen Nasa-

Der grüne Streifen eines Meteors wurde 2001 
. in Neuengland fotografiert. Bild: dpa 

Astronomen mit Hilfe eines Flugzeugs den 
Leoniden-Hagel beobachten. Die Maschine 
soll unter anderem untersuchen, ob solche 
intensiven Meteorstürme Satellitenausfälle 

verursachen können, welche chemischeil 
Reaktionen in den · Leuchtspuren vor sich 
gehen und ob möglicherweise Kometen­
trümmer die Entwicklung des Lebens auf 
der Erde beeinflusst haben. 

· Ursprung des Sternschnuppenstroms ist 
der Komet Tempel-Tutti�, der aUf seiner 

· Bahn um die Sonne Wolken von Bruchstü­
cken hinterlässt. Kreuzt die Erde solche 
Wolken,· verglühen die Kometenstückehen 
in der Atmosphäre - es regnet Stern-

_schnuppen. Jedes Jahr im November be­
gegnet die Erde der· Kometen bahn, dichte 
Staubwolken wie in diesem Jahr soll unser 

· Planet nach Angaben der Nasa aber vo­
raussichtlich -2098 oder sogar erst 2131 
wieder durchqueren. Auch in den kommen­
denJahren werden Leoniden zu sehen sein, 
·allerdings nicht als Meteor-Stürme Wie·in 
diesem Jahr und den vergangenen J amen. 

Die bis· zu 250 000 Kilomete� pro Stunde 
schnellen Geschosse sind eine potenzielle 
Gefahr für Satelliten. DieNasa dreht daher 
ihre Satelliten längs zur Flugrichtung der · 

Kometenstückchen, · um die Angriffsfläche 
zu verkleinern, und schaltet Instrumente 
ab, um Kurzschlüsse zu vernieiden. dp� 

I• Internet: Leoniden-Seite der Vereini­
gung der Sternenfreunde: www.vds­
astro.de/astroaktuell/index2 .html 

IJIIo- "Warm anziehen, überall hingucken" 
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Raumfähre bleibt am Boden­
Die Shuttle-Mission zur Internationalen 
Raumstation steht unter keinein guten 
Stern: Wegen technischer Probleme urid ei­
nem Stau am Weltralimbaluihof Cape Ca­
naveral hat dieNasa den Start der Endea­
vour erneut verschoben. Die Fähre hebt 
nun frühestens �m F'!eita� _a�: _ _ �pa 
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All-Tag zwischen Arbeit und "Aiien'' · 

Das L�ben der Astronauten in der �temationalen Raumstation hat auch ganz irdische S�iten 

Moskau. Monate in einem enge� Raum, we- ·sen und Trinken. Schon über .3,6 Tonnen 
nige Spaziergänge, ein ewig gleiches Menü, Lebensmittel wurden auf der Station ver­
Latrinenputzen-was sich wie eih Leben in zehrt. Doch die ersten ·Weltraum-Mahlzei­
einem Gefängnis anhört, ist' der außerirdi- ten aus der Tube haben sich inzwischen 
sehe Alltag auf der. ISS. Zwei Jahre nach fortentwickelt. Heute gibt es spezielle Pul­
dem Bezug der Internationalen Raumstati- versuppen und Rühreier, Hühnerfleisch 
on ist Routine an Bord eingekehrt: Trotz oder Beefsteak. Getrunken wird per Stroh­
Enge und Schwerelosigkeit lebt die Besat- halm aus Plastiktüten, während die Mahl- · 

zung so komfortabel wie möglich: ZUrzeit zeiten zusätzlich mit flüssigem Salz oder· 
-b esteht die ISS aus vier Hauptmodulen, die · Pieffer gewürzt werden können .. Dies aus · 

jeweils die Größe eines Autobusses haben. · .  Sicherheitsgründen, denn die Körner 
Hier lebt die Besatzung, deren tägliche Ai- könnt�n in die Luftfilter oder andere emp­
beitszeit zwischen zehn und zwölf Stunden findliehe Geräte außer Betrieb setzen. 
liegt. Lediglich an Wochenenden und Fei- Höhepunkte im Alltag sind das · Anäo-
ertagen wird sie etwas zurückgeschraubt: cken von Progress-Raumtransporte� .. 

Die meiste Arbeit entfällt auf wissen- ·Denn neben Nachschub bringen sie auch 
schaftliehe Expeiimente. Doch die ISS-Be- .private Post und frisches Obst und Gemü­

. satzung muss auch einfache irdische Arbeit s·e. ,;Äpfel haben· noch nie so· süß ge-

. verrichten. "Samstags ist Hausputz fällig", schmeckt", sagte Whitson. _ 

schrieb US-Astronautin Peggy Whitson Zum Freizeitprogramm gehören Video-
. vor ·kurzem nach Hause. "Dazu gehört Filme- zuletzt gab es den Science-Fiction­
Staubsaugen. eben­
so wie das Entfer­
nen von Staub aus 
Filtern oder. das 
Entfernen von Es­
sensresten von Bö-· 
den und Wänden." 

Auch Haare wer­
den geschnitten. 
�tson: "Wegen 
der · Schwerelosig­
keit war dies eine 
besondere Heraus­
forderung, . also 
musste mein jewei­
liges Opfer während 
des Schne:l.dens ei­
nen Staubsauger an 
den Kopf halten." 

Gruselfilm "Alien". 'Die schönste Freizeit-
. beschäftig\mg ist. jedoch nach Meinung �­
ler bisherigen· ISS-Besucher das Fenster­
gucken, vor allem die ständigen Sonnen­
aufgänge oder -untergänge .. "Ich könnte ta­
gelang fliegen und nur aus dem Fenster 
schauen", erzählte der südafrikanische · 
Weltraum-Tourist·Mark Shuttleworth. 

Auch dle Astronauten müssen auf ihre 
·Fitness achten. t)bungen auf Laufba�d Und 
Trainingsfahrrad .sorgen dafür, dass die 
Muskulatur in der Schwerelosigkeit nicht 

. erschlafft. Duschen nach ·dem Training. 
fällt . mangels Kabine aus -:-. der Schweiß 
wird mit Feuchttüche� abgewischt" . 

Das gt;"ößte Erlebnis für alle ist. ein Aus­
flug in den Weltraum, sei es zu Reparatu­
ren oder ·zu Experinieriten. Whitson: "Es 
war.ein tolles Fluggefühl, aber.riicht wie im 
Flugzeug, sondern vielmehr nur das Gefühl 
des- Ich im fr�ien Flug über der Erde." dpa 

Beachtlich und 
gewichtig für die 
ISS ist eine ganz an­
dere Statistik - Es- Die Heimat vor dem Fenster: US-Astronaut Michael Bloomfield blickt zur Erde. ·BiJd:dpa 
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Endeavour dockt erfolgreich an der Raumstation ISS an I Der größte zivile Satellit gerät beim Start-.aUßer �ontrolle ' . . . . . � . ' ·�.:. ,, ···... . : . .

: Cape Canaveral. Mit der freudigen ·Ankt\n- im All. fue Ablösung hätte schon früher · ·Global (Betzdorf/Ltixemburg), Yves Feltes,· 
digung "Kaffee" sind die sieben Astronau- stattfinden sollen, doc�. wurde das Nasa- in Moskau. Berichte über einen drohenden 
ten· cler US .. Raumfähre "Endeavour" auf . Flugprogramm in <Uesern Jahr dlirch zahl- Absturz wies er zurück. "Es 'gibt keine Ge­
der Internationalen Raumstation (ISS) ein- reiche 'technische Pannen immer. wieder fahr, da�s der Satellit runterfallen könnte. 
getroffen. $ie-wurqen von deri drei Besat- durcheinander gewirbelt. In de� nächsten Wir haben ihn �ter .Kontrolle." Seinen. 
·zungsmitgliedem .der bisherigen ISS-Be- Tagen richten sich der neue Kommandant Angaben nach. versagte nach· dem Start 
satzung begeistert begrüßt und herzlich Kenneth Bowersox wid sein amerikani- vom Weltraumbahnhof Bailmnur in Ka:­
umarmt. Die Raumfähre, die mit Zwei Wo- ·scher KollegeDonald Pettit sowie der Rus:... sachstan der Antriebsblock des Satellite� 

. che:ri V�rspätung _eintraf, bleibt e�e Woc�e . se �ikol�i Michailo�ts_ch B:udarin in der Na.ch dem Abheben um 0.04 Uht hätten lang rrut der Statwn verbunden. S1e hat e1- Statwn em. Bevor die b1shenge Besatzung die ersten drei Stufen der Rakete einwand­neo weit�ren· Tr�ger für den Aus�au der zurück ��-Erde fährt, stehen noc�. einige frei funktioniert, bestätigte die russische· Raumstation rrutge�racht, der l.ll den Außenemsatze an. De� erste war für ges- Raumfahrtbehörde. Dann sei ein Fehler bei · nächsten Tagen montiert werden soll. ·tern Abend geplant..D1e Endeavour soll am der zweiten Zündung des russischen An-
Rund 400 Kilqmeter über dem Südpazi- 4. D.ezember auf der Erde landen. . . triebsblocks DM- 3 aufgetreten, der den Sa;.. 

fik beträt der Aihetik�mer DÖnald Pettit in Wä:Q.rend, die Endeavour-Ankunft her- telliten aUf seine Position in 36 000 Kilo-
der Nacht zum Pie�tag als erster der "En- vorragend funktionierte, geriet gestern C:�er · metern Höhe katapultieren sollte. Der teu- · 
deavour"-Besatzuiig die .Rall$station. bislang größte· zivile· Satellit nach seinem . . · re Riese, dessen Flügel 37 Meter weit span­
"Kaffee", .verkündete er dep drei 'ISS-Be- Start außer Kontrolle. Während die russi- · nen, blie� auf einer Umlaufbahn zwischen . 
�ohnern und brachte. ihnen Trinkpäck- sehe Raketentruppen mit einem Absturz 180 und 205 Kilometern Höhe hängen� Dort ·' 

chen mit Strohhalmen. "Hey, du hast aber des fünf Tonnen schweren und·l10 Millio- aber ist er völlig nutzlos .. 
eine Frisur, Junge", b�grüßte Whits�n ih- nen_Euro te�en Satellit:nre.chn�t�n, hoff- 1 Die Kosten der ge�amten Mission belau- :. ren Land��ann Pettit, d�r als _W1ssen- te die europa1s��e Betre1b�rfinna, ihn doch fen sich auf 260 Millionen Euro; In den.· ... s�h�ftsoff1Z1er. auf �er S�a��on ble1bt. "Ich noch 

. 
a� Pos1tion zu bnn.�enr Astra�1� nächsten- Tagen solle· über. ein Netzw�rk · . .  bm froh, dass 1hr hier se1d. · sollte b1s zu 112 Fernsehkanäle vor allem m von Kontrollstationen . versucht ·werden ·. 

Die beiden" Rus�en Waleri · Korsun und Mittel- und Osteuropa übertragen. den künstlichen Hinimelskörper doch noch · .. . . Sergej Treschtschow sowie die Ainerlkane- "Wir haben· den Satelliten ·noch nicht auf die angepeilte Position in einer höheren : . AStra�J.K b$im .. 
rin Peggy Whitson sind seit vier Monaten aufgegeben", sagte der Sprecher vo� SES . Umlaufbahn zu bririgen. · · dpa/AP . . ·satß.lli�a.�a�trAi(pn�r,qlle. · ' ' • ! . I ,, ' 
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sich Businessjets (Raytheon) und Bomber (oben) ableiten. 

Northrop Grumman stellt QSP-Konzept vor 

Super schnell, 
super lejse 
Im Auftrag der DARPA definieren Northrop Grumman 

und Lockheed Martin Konzepte für Mach-2-schnelle 

Langstreckenjets mit gedämpftem Überschallknall. 

D ie Vorgaben der Defense 
Advanced Research Projects 

Agency (DARPA) sind anspruchs-
. voll. Bis zu Mach 2.4 soll das Flug­

zeug erreichen, eine Reichweite 
von 11 100 km haben, mindestens 
20 Prozent der Startmasse von 
4 5 000 kg sollen Nutzlast sein, und 
vor allem soll der als Überschall­
knall wahrgenommene Überdruck 
am Boden nicht über 14 Millibar 
betragen. 

An der Lösung dieser Aufgabe 
arbeiteten ab November 2000 zu­
nächst Boeing, Lockheed Martin 
und Northrop Grumman im Rah­
men des QSP-Programms (Quiet 
Supersonic Platform). Für die Pha­
se II ab Frühjahr dieses Jahres wur­
den dann die beiden letztgenannten 
Firmen ausgewählt und erhielten 
Aufträge im Wert von 2,427 Mil­
lionen Dollar (Lockheed) bezie­
hungsweise 2,7 Mio. (Northrop). 

Während sich Lockheed Martin 
mit Informationen sehr zurück 
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hält, will Northrop Grurnman of­
fenbar im Gespräch bleiben und 
hat daher jüngst weitere Details 
seines "bevorzugten Systemkon­
zepts" veröffentlicht. Es enthält 
nach Firmenangaben "Dual-use"­
Technologien, die sowohl für einen 
Langstreckenbomber als auch für 
einen überschallschnellen Ge­
schäftsreisejet relevant sind. Bei 
dem Entwurf setzen die Ingenieu-

IN FLUG· 
VERSUCHEN 

soll geklärt 

werden, wie 

durch die 

Formgebung 

der Maschine 

die Druck­

wellen beein­

flusst werden 

können. 

re auf einen langen, dünnen Rumpf 
( 4 7,5 m) kombiniert mit einem im 
Innenbereich über 80 Grad ge­
pfeilten Flügel (Spannweite 17,7 
m), der durch kleine, nach vom ge­
pfeilte Tragflächen abgestützt 
wird. Damit versucht man, die 
Steifigkeit der Konstruktion zu er­
höhen. Angestrebt wird eine lami­
nare Strömung fast über die kom­
plette Tiefe. Schlüssel dazu soll 
eine flexible Flügelvorderkante 
sein, die sich den verschiedenen 
Bedingungen anpasst. 

Die beiden Triebwerke sind im 
Heck auf dem Rumpf montiert. 
Sie verfügen über rechteckige Luft­
einläufe mit verstellbaren Lippen. 
Input erhalten die Flugzeugbauer 
hier von: General Electric, das im 

Rahmen der zweiten Phase des 
QSP-Prograrnms fortschrittliche 
Antriebssysteme untersucht. Im 
Mittelpunkt der Forschung stehen 
dabei leistungsstarke Bläser und 
haltbare Schubdüsen. 

Von der hier beschriebenen 
Grundform der QSP könnte so­
wohl ein Geschäftsreisejet als auch 
ein Bomber abgeleitet werden. Den 
Entwurf des ersteren hat Partner 
Raytheon Aircraft in Wichita 
durchgeführt. Er sieht 14 Sitzplät­
ze vor. Beim Bomberkonzept wie­
derum würden wohl zwei Waffen­
schächte im deutlich dickeren, ver­
mutlich für Stealth-Eigenschaften 
optimierten Rumpf untergebracht. 

Dieses Design unterscheidet sich 
zudem durch eine Tiefdeckeran­
ordnung der Tragflächen. 

In der momentanen Phase II 
konzentriert sich Northrop 

Grumman auf militäri­
sche Anforderungen an 

eine Quiet Supersonic 
Platform. Es geht um eine Opti­
mierung des Grundentwurfs, wo­
bei offenbar der Überschallknall 
wieder lauter sein darf, solange 
nur Zuladung und Reichweite 
stimmen. Die Firmen sollen zu­
dem geeignete Leichtbau-Struk­
turteile herstellen und testen. 

Ein wichtiger Aspekt ist auch die 
Überprüfung der für den Entwurf 
eingesetzten Rechenverfahren. 
Dafür hat Northrop Grurnman ei­
nen weiteren Vertrag in Höhe von 
3,4 Millionen Dollar erhalten, um 
eine F-SE Tiger II mit einer neu ge­
formten, um etwa 1 ,3 Meter ver­
längerten Nase zu versehen. 

Windkanalversuche wurden be­
reits absolviert und zur Zeit durch­
läuft die Maschine im Werk St. 
Augustine, Florida, das Modifika­
tionsprogramm. Sie soll Anfang 
nächsten Jahres fliegen und dann 
für die eigentlichen Versuche nach 
Edwards AFB in Kalifomien ver­
legt werden. Dort wird sie mit ent­
sprechendem Abstand hinter einer 
normalen F-SE her fliegen, um bei 
Mach 1.5 in 9000 Meter Höhe den 
Unterschied im am Boden auf­
treffenden Überdruck zu vermes­
sen. Es geht vor allem darum, Spit­
zen zu vermeiden. 

Northrop Grumman hofft, dass 
die Arbeiten an einer QSP über die 
jetzige Phase II hinaus fortgesetzt 
werden. Ziel wäre ein Demon­
strator im Rahmen der X-Flug­
zeug-Reihe. ID 

KARL SCHWARZ 


